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Termine des Vereins

08. 01. 1. Singstunde - Auer Power

10. 01. 1. Singstunde - Stamm

31. 01. Schmutziger Donnerstag 19.11 Uhr - Alle

03. 02. Fasching-Sonntag 14.00 Uhr - Alle

19. 02. Sängerversammlung 20.00 Uhr - Auer Power

21. 02. Sängerversammlung 20.00 Uhr - Stamm

28. 02. Jahreshauptversammlung 20.00 Uhr - Alle

04. 04. Premiere – Theater - 20.00 Uhr

05. 04. 2. Aufführung – Theater 20.00 Uhr

06. 04. 3. Aufführung – Theater 18.00 Uhr

11.-13. 04. 4.-6. Aufführung – Theater

18.-20. 04. 7.-9. Aufführung – Theater

23. 04. 10. Aufführung  -- Theater 20.00 Uhr

25.-26. 04. 11.-12. Aufführung –Theater 20.00 Uhr

27. 04. 13. Aufführung –Theater 18.00 Uhr

15. 06. ARGE-Fest - Alle

21. 06. Sommerfest 20.00 Uhr - Alle

22. 06. Pfarrfest St. Johannes - Auer Power

27. 09. Neue Veranstaltung 20.00 Uhr - Alle

18. 10. Herbstkonzert 20.00 Uhr - Alle

23. 11. Totensonntag/ev. Kirche 10.00 Uhr - Alle 

10. 12. Nikolaus – Singstunde 14.25 Uhr - Auemer Spatzen

13. 12. Weihnachtsfeier 19.00 Uhr - Alle



eine wesentliche Erleichterung
für das Küchenpersonal sein.
In der Planung ist auch eine
Erweiterung unseres Vereins-
heims durch einen Container-
anbau. Die Theaterkulissen,
Requisiten, Tische und Stühle
sollen optimaler gelagert wer-
den können. Erleichterungen

auf breiter Ebene sind damit angesagt.
Auch eine neue Veranstaltung im Septem-
ber ist in der Planung, doch da hüllen wir
uns noch in Schweigen.
Ein herzliches Dankeschön unserem
Chorleiter Friedrich A. Ruppert, allen Ak-
tiven und allen freiwilligen Helfern, ohne
die der Verein nicht lebensfähig wäre.
Ihnen wünsche ich für das Jahr 2008
Gesundheit, Glück, viel Erfolg und weiter-
hin Freude am Singen.

Zusammenkommen ist ein Beginn.
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt.
Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.

Henry Ford II

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich

Ihr Heinz Jaudes
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ich hoffe ein frohes, geruh-
sames Weihnachtsfest liegt
hinter Ihnen und Sie haben
das Jahr 2008 bei bester Ge-
sundheit inmitten der Familie
oder mit Freunden begonnen.
In unserer INFO haben wir
Sie über alle wichtigen Ver-
anstaltungen informiert und
so alle Mitglieder und Freunde an un-
serem Vereinsgeschehen teil haben
lassen.
Wir wollen Sie nicht nur über das was
war unterrichten, sondern auch über das,
was wir planen und was vor uns liegt.
Albert Schweitzer sagte schon: Mich in-
teressiert vor allem die Zukunft, denn das
ist die Zeit, in der ich leben werde.
In den letzten Ausschuss- und Verwal-
tungssitzungen haben wir wichtige
Entscheidungen über Erweiterungen bzw.
Verbesserungen innerhalb unseres Ver-
einsheimes getroffen. Sie werden sicher-
lich nicht von heute auf morgen realisiert
werden, sondern nach und nach.
Genehmigt wurde von der Vorstandschaft
der Umbau unserer Küche. Der Ablauf
vom Anrichten bis hin zur Zubereitung
und Ausgabe der Speisen soll optimiert
werden. Eine Geschirrspülstraße wird

Liebe Mitglieder
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Liebe Leserinnen und Leser der INFO,
die Verwaltung sowie das Redaktionsteam des Gesangvereins Durlach-
Aue wünscht Ihnen sowie allen Freunden, Bekannten und Gönnern ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2008. Wir hoffen, dass wir Ihren
Ansprüchen auch im Neuen Jahr gerecht werden und dass Sie uns auch
weiterhin verbunden bleiben.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Redaktionsteam

Neujahrswünsche

Bericht des 
technischen Ausschusses
Am 25.07.2007
fand die konstitu-
ierende Sitzung

des technischen Ausschusses statt. Zehn
Mitglieder hatten sich bereit erklärt, in
diesem Kreis mitzuwirken. Vorerst galt es
zu klären, welche Maßnahmen und Pro-
jekte in Angriff genommen werden soll-
ten, um den Erfordernissen unserer künf-
tigen Vereinsarbeit gerecht zu werden.
Dabei wurde eine Prioritätenliste er-
stellt:
Ganz oben für eine Realisierung stehen
der gewünschte Anbau an das Vereins-
heim hinter der Bühne und eine Küchen-
umgestaltung (Austausch von Geräten).
Diese Vorhaben erfordern jedoch grö-
ßere finanzielle Mittel sowie diffizile
Planungen, die im Rahmen unserer
Möglichkeiten zu betrachten sind. Zwi-
schenzeitlich werden verschiedene
Vorschläge von Architekten und Kü-

chenplanern geprüft. Im Rahmen einer
Optimierung und einer langfristigen
Kostenreduzierung wurden die Beleuch-
tungskörper im Sängerheim ausge-
tauscht, die technische Ausrichtung der
Lautsprecheranlage ergänzt bzw.
erneuert, sowie neue Notenständer für
die Auftritte angeschafft und neue Vitri-
nen für den Eingangsbereich bestellt.
Weiterhin sollen, um den Prozessablauf
im Thekenbereich zu optimieren, bes-
sere Abstellmöglichkeiten geschaffen
werden.
In diesem Zusammenhang danke ich
besonders unserem 1. Vorsitzenden
Heinz Jaudes, der bereits vieles vor-
bereitet hatte, worauf der technische
Ausschuss in seiner künftigen Tätigkeit
aufbauen kann. Ich danke auch allen
Ausschussmitgliedern für Ihren persön-
lichen Einsatz und wünsche alles Gute
im Neuen Jahr.                Peter Hohmann
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8 Was ist ein Jahr ..., ein Blätterregen,

Schon klirrt der Frost auf starren Wegen,
Was ist ein Jahr ..., zwölf Glockenschläge,

Schon ist das nächste auf dem Wege,
Mit Blütenbaum

Und Sommertraum,
Mit ird’nem Krug

Und Winterspuk ...

Was ist ein Jahr ..., ein Blütentraum,
Schon reifen Früchte an dem Baum.

Was ist ein Jahr ..., ein Sommerspuk,
Schon schäumt der Wein im ird’nen Krug.

Dazwischen in der Allmacht Fülle,
Der Menschen Glück, des Leides Fülle

Im Glockenstrang ein seid’nes Haar ...
Das ist ein Jahr!

Anneliese Scherf-Clavel
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Bericht des 
Vergnügungs-Ausschusses
Nach unserer Auf-
takt-Sitzung am
01.08.2007 fan-

den noch zwei weitere Besprechungen
statt. Zehn Mitglieder hatten sich bereit
erklärt, in diesem Kreis mitzuwirken. Die
Tätigkeit in diesem Ausschuss bezieht
sich auf die organisatorische und techni-
sche Abwicklung der Veranstaltungen des
Vereines. So standen im Vordergrund die
Planungen für das Herbstfest, den Ehren-
abend und die Weihnachtsfeier. Als wei-
teres folgen die Durchführung der Ver-
anstaltungen für Fasching. Hinsichtlich un-
seres jährlichen Ausfluges im Mai 2008

und einer geplanten Konzertreise in den
Pfingstferien 2009 nach Dresden wurden
ebenfalls wesentliche Entscheidungen
getroffen. Einzelheiten hierzu sollen in
den anstehenden Sänger- und Sängerin-
nen-Versammlungen besprochen werden.
Thematisiert wurden auch die Anzahl
unserer Chorauftritte über den Jahres-
verlauf sowie die Verbindungen zu an-
deren Chören.
Für die konstruktive Mitarbeit bedanke
ich mich bei allen Ausschussmitgliedern
und wünsche weiterhin ein erfolgrei-
ches Gelingen sowie alles Gute im
Neuen Jahr. Karl Hacker

Herbstfest 2007

Einen Tag nach
dem Ehrenabend,
am 20.10.2007,
feierten wir unser

Herbstfest. Eingeladen waren die Ge-
sangvereine 1873 Liedertafel Hohen-
wettersbach und 1882 Erlenbach.

Nach der Begrüßung durch unseren
Vorsitzenden Heinz Jaudes eröffnete
der Stammchor den musikalischen Rei-
gen, den Auer Power mit gekonnten Vor-
trägen weiter führte. Als erster Gastchor
erfreute uns die Liedertafel Hohenwet-
tersbach mit den Beiträgen „Hallo Djan-
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Hinweise für Chormitglieder!

9

danken und hoffen, dass sich der Nach-
wuchs in den nächsten Tagen gesund
und munter einstellt. Karl Hacker

go“, „Auf einem Baum ein Kuckuck“
sowie dem „Zottelmarsch“. Der Ge-
sangverein Erlenbach unter der Lei-
tung von Lothar Pfalzgraf und vertre-
tungsweise mit der ehemaligen Diri-
gentin Petra Nuber präsentierten uns
die Lieder „Lasst uns miteinander sin-
gen“, „Vinc'o mare - Das Lied der Fi-
scher“ sowie „O mia bella Italia“. Im
Anschluss an diese Liedvorträge spielte
unsere Hauskapelle mit Herrn Hans
Tideau zum Tanz auf.
Frau Nuber möchten wir an dieser
Stelle für ihren Einsatz recht herzlich

1. Man soll dich beim Singen aus dem Chor heraus hören. Deine Stimme ist die Beste.
2. Wenn alle leise singen sollen, dann singst du aus vollem Halse.
3. Du brauchst beim Singen den Mund nicht zu öffnen. Bewege nach Möglichkeit deinen
Mund überhaupt nicht, umso deutlicher ist deine Aussprache.
4. Mache beim Auftritt ein finsteres und grimmiges Gesicht, etwa so, wie Napoleon nach
der Schlacht bei Waterloo.
5. Die Chorproben sind nur für Minderbegabte, denn du kannst es auch so. Darum fehle
auch öfter mal. Wenn du aber trotzdem kommst, dann komme wenigstens zu spät. Man
erkennt daran dein Genie und es hebt dich aus dem gewöhnlichen Chorvolk heraus.
6. Die Anweisungen und Erklärungen des Chorleiters gelten natürlich nur für andere. Du
weißt ja längst alles besser und langweilst dich. Es ist gut, wenn du das durch Gebärden
oder halblaute Bemerkungen zum Ausdruck bringst.
7. Die Notenmappen leben länger, wenn du den Deckel nach hinten klappst, die Blätter
knickst oder rollst und das Ganze ab und zu mal fallen lässt. Mehrere Notenblätter von
dem gleichen Lied sind selbstverständlich in der eigenen Notenmappe. Im Übrigen gehen
dich die Notenmappen nichts an, denn dafür haben wir ja einen Notenwart.
8. Versäume keine Gelegenheit, dich mit dem Nachbarn zu unterhalten. Das belebt die
Chorprobe und der Chorleiter kann dann viel konzentrierter arbeiten. 
9. Achte gut darauf, dass deine Leistungen gebührend anerkannt werden. Kritisiere viel
und weise darauf hin, dass es früher selbstverständlich besser war.
10. Es ist ein Entgegenkommen, dass du überhaupt mitsingst und bringe stets zum Aus-
druck, dass du bestimmt der ideale Chorsänger bist.

Berni
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--- Holzrollläden

--- Rollläden

--- Jalousien

--- Markisen

--- Sonnenschutz

--- Umrüstung auf
--- Elektroantrieb

--- Rolltore und -gitter

--- Einbruchschutz

--- Lamellen-
--- vorhänge

Rollladenbau Bracht

Am Sandfeld 11
76149 Karlsruhe-Neureut
Telefon 07 21 / 70 53 77
Telefax 07 21 / 9 41 86 01

GGeettrräännkkee--SSiieeggrriisstt
Heimservice u. Abholmarkt

Partyservice
Geschirr- u. Zeltverleih

Dürrenwettersbacher Straße 7
76228 Karlsruhe

Telefon 07 21 / 47 52 77
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Ehrenabend 
19. Oktober 2007
Als ein absoluter
Höhepunkt im Jah-
re 2007 erwies

sich unser Ehrenabend.
Es war ein besonderer Tag, denn nicht
nur aktive Sängerinnen und Sänger

Auch vom Verein erhielten die drei Jubi-
lare die silberne Ehrennadel des Ver-
eins. Es ist immer etwas besonderes,
wenn ein Ehepaar den Weg zu uns
findet, insbesondere wenn sich beide
so aktiv in den Verein einbringen. Dafür
nochmals herzlichen Dank.

sowie passive Mitglieder wurden
geehrt, sondern auch unser Chorleiter
Friedrich A. Ruppert feierte ein großes
Jubiläum.
Der Vorstand, Heinz Jaudes, konnte
viele Ehrengäste, Ehrenmitglieder und
Mitglieder begrüßen. 
Anlässlich der besonderen Jubiläen
wurde von der Verwaltung ein etwas
anderer Ablauf gewählt. Direkt nach
der kurzen Begrüßung wurde ein
kalt/warmes Buffet eröffnet, das von
allen Anwesenden als hervorragend
bezeichnet wurde.
In seiner Rede ging der Vorstand auf
die Bedeutung der Ehrungen ein. Diese
sind Ausdruck einer jahrzehntelangen
Treue zum Verein und die Geehrten
haben einen großen Anteil an der posi-
tiven Entwicklung ihres Gesangvereins.
Heinz Jaudes brachte zum Ausdruck,

dass alle Jubilare dem Verein hoffentlich
noch viele Jahre die Treue halten.
Nach dem ersten Liedvortrag des

Stammchores nahm der Vorsitzende der
Sängergruppe Pfinz, Herr Ferdinand
Gartner, die Ehrung für 25 Jahre aktives
Mitwirken im Chor vor. 
Geehrt wurden:

Anneliese und Peter Hohmann,
Wolfgang Dahn
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Für 50 Jahre treue Mit-
gliedschaft wurde

Günter Ott
geehrt und somit zum
Ehrenmitglied ernannt.
Er war über viele Jah-
re ein aktiver Sänger,
leider konnte er aus
beruflichen Gründen
nicht mehr zur Sing-
stunde kommen. Er
erklärte spontan, dass
er trotz Ehrenmitglied-
schaft den Jahres-
beitrag weiter bezahlen werde, wofür
wir uns recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Jubiläum
konnte auch unser Ehren-
mitglied 

Kurt Kies
feiern, er wurde für 60
Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt. Er ist ein Mann, 
der in der Zeit des
Wiederaufbaues in un-
sere Chorgemeinschaft
eingetreten ist und sie als
aktiver Sänger mitgeprägt
hat. Er war Vizechorleiter,

Festausschussmitglied
und Ehrenrat. Kurt
Kies war und ist heute
noch ein Freund und
Gönner unseres Ver-
eins. Ihm gebührt
Dank und Anerken-
nung. 
Der Höhepunkt des
Abends war aber die
Ehrung über 30 Jahre
unseres Chorleiters
Friedrich A. Ruppert
für 30 Jahre Chor-

leitertätigkeit - ein Glücksfall für den Ge-
sangverein 1872 Durlach Aue e.V. -
So könnte ich mir die Überschrift für
einen der wichtigen Teile der Chronik
unseres Vereins - nämlich die des Chor-
leiters - sehr gut vorstellen.
Das waren auch die Eröffnungsworte für
die Ehrung unseres Chorleiters, der am 1.
September 1977 dieses Amt, per Hand-
schlag mit dem damaligen Vorsitzenden
Harald Zimmermann, unserem heutigen
Ehrenvorsitzenden, übernahm.
Fürwahr ein Glücksgriff!!
Herr Friedrich A. Ruppert wurde für 30
Jahre sehr starkes Pflichtbewusstsein, für
sein enormes Engagement und seinen
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unermüdlichen Einsatz
für unseren Verein ge-
ehrt. Aufgrund seines
Könnens, seiner Kom-
petenz, seines Einfüh-
lungsvermögens und
seiner pädagogischen
Fähigkeiten hat er un-
sere Chöre geformt
und immer wieder neu
angespornt. Er hat mit seiner Arbeit Zei-
chen gesetzt und unseren Verein über
die Lande hinaus zu großem Ansehen
verholfen.
Dafür sagen wir nochmals herzlichen
Dank!
Friedrich Ruppert sagte selbst, dass er
ein gutes Stück seines Lebens mit dem
Gesangve re i n
durch Höhen und
Tiefen gegangen
sei.
Wir Sängerinnen
und Sänger ha-
ben nur die Bit-
te, dass er den
Weg noch viele,
viele Jahre mit
uns weitergehen
möge!

Das anschließende Programm für un-
sere Jubilare war ein Genuss. Ein klei-
ner Abriss soll einen Einblick über die
Darbietungen geben:

Einleitung durch das Vokalensemble
„Kabinett“, in dem auch Friedrich 
A. Ruppert aktiv mitwirkt. Für ihn 
war es eine große Überraschung, 
dass seine Kollegen den Abend mit-
gestaltet haben. Übrigens ließ er es 

sich nicht nehmen, im zweiten Teil mit
aufzutreten.

Hymne an Fritz - dargeboten von ei-
ner Gruppe des Stammchors

Tanz der Volkstanzgruppe unter der
Leitung von Resi Grassmuck

Bon soir mon ami Frederik - ein toller
Auftritt unseres Sängers Jürgen Lumpp
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Danke für tolle
30 Jahre - Ein
Lied aller Chöre
für den Chorleiter

„Das Nachtge-
bet unseres Chor-
leiters“ - Gedicht
vorgetragen von
Irene Jaudes

Voll grass eh' -
Eine, die es wissen muss‚- Brigitte
Lumpp einmal ganz anders

Einige sängerische Leckerbissen,
dargeboten von Colette Sternberg, be-
gleitet von Daniela Brem 

Mit dem Dank an alle Mitwirkenden, an
das fleißige Team - um Marlies Gauß
und Karl Hacker -das unser Sängerheim
so toll geschmückt hatte, ging ein Abend
zu Ende, der allen noch lange in bester
Erinnerung bleiben wird.     Heinz Jaudes

Nikolausfeier 
der Auemer Spatzen
„Lasst uns froh und
munter sein“, so
erklang es am

Nachmittag des 05. Dezember 2007
im Sängerheim zur Begrüßung des
Nikolaus und seines Begleiters Knecht
Ruprecht in der Singstunde der Auemer
Spatzen. Der Nikolaus, im Bischofsge-
wand, und sein Begleiter (ohne Rute)
wurden so von den Kindern, den anwe-
senden Eltern und Großeltern herzlichst
begrüßt. Nach der Erzählung einer Le-

gende aus dem Leben des Heiligen
sprach der Nikolaus die Kinder an, die
in Versen und weiteren Liedern die
Freude über sein Kommen zeigten. Als
Dank für die Vorträge verteilte der
Ruprecht seine Gaben an die Kinder.
Nach einem weiteren Lied verab-
schiedete sich der Nikolaus mit seinem
Helfer Knecht Ruprecht, da die Zeit am
Nikolausabend kurz bemessen ist und
auch andere Kinder bedacht sein
wollen. Sabine Pfeifle
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GEHEN SIE DEN SICHEREN
WEG ZUM NEUEN
GEHEN SIE DEN SICHEREN
WEG ZUM NEUEN
Der Preis ist nicht alles - 
aber ohne gute Preise ist alles nichts.
Die Bandbreite der Bäder ist vielfältig.
Wir realisieren Ihr Bad vielseitig - von
schlicht bis außergewöhnlich. Nach
Ihren persönlichen Wünschen und
eigenen finanziellen Vorstellungen.

Beratung, Planung und
Ausführung aus einer
Hand.
Sie haben nur einen Ansprechpartner -
uns, Ihren Komplettbad-Profi! Wir sorgen
dafür, dass Sie Ihr neues Bad garantiert
zum vereinbarten Termin genießen.

Haben Sie Lust auf mehr Bad?
Bitte fordern Sie unsere Komplettbad-Beratung an.
Selbstverständlich für Sie kostenfrei und unverbindlich.

Freuen Sie sich auf Ihr neues Bad. Machen Sie jetzt
dafür den ersten Schritt. Bitte senden Sie uns Ihre
Nachricht.

BADBAD



17

Weihnachtssingen in Durlach
Für den Freitag,
den 14. Dezember
hatten unsere Chö-
re eine Einladung

zum Singen im Gewölbekeller des Rat-
hauses in Durlach und anschließend auf
der Bühne des Weihnachtsmarktes erhal-
ten. Gegen 18.00 Uhr trafen wir uns mit
allen drei Chören dem gemischten Chor,
Auer Power und dem Kinderchor im
Gewölbekeller des Rathauses. Nach dem
Kinderchor und Auer Power mit moder-
nen weihnachtlichen Melodien gab auch
der Gemischte Chor mit traditionellen Lie-
dern sein Bestes. Das dicht gedrängte Pu-
blikum spendete uns für diese weihnacht-
lichen Darbietungen reichlich Beifall.
Vom Rathaus führte uns der Weg direkt
zur Bühne auf dem Weihnachtsmarkt.

Der Marktplatz  war an diesem Abend
sehr gut besucht, trotz der niedrigen
Temperaturen, die in den letzten Stunden
unter Null Grad gesunken waren. Wie
auch im Gewölbekeller versuchten wir
bei der herrschenden Kälte und den
widrigen und akustisch schwierigen Be-
dingungen sowie einer schwächelnden
akustischen Anlage die Zuhörer zu
begeistern. Nachdem wir Interesse beim
Publikum registrieren konnten, waren wir
erleichtert, diesen Auftritt bestens gemeis-
tert und uns in der Öffentlichkeit gut
präsentiert zu haben. 
Leider hatten aber im Nachhinein einige
Sängerinnen und Sänger ob der widrigen
Witterung Probleme mit den Stimmbän-
dern, die nun für den Auftakt im Neuen
Jahr zu pflegen sind.     Karl Hacker
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Weihnachtsfeier 2007
Nach dem High-
light Ehrenabend
stand mit unserer
Weihnachtsfeier

am 08.12.2007 eine weitere große
Veranstaltung an, die traditionell zu un-
seren beliebtesten Veranstaltungen
zählt. Wieder war viel geprobt und ar-
rangiert worden, um einen besinnli-

chen, stilvollen und auch unterhalt-
samen Abend bieten zu können. Das
Programm, das unser Chorleiter
Friedrich A. Ruppert zusammengestellt
hatte, ließ keine Wünsche offen. Die
Eröffnung mit dem Andachtsjodler
durch den Stammchor zauberte eine

alpenländisch weihnachtliche Stim-
mung in das festlich geschmückte
Sängerheim. Nach einer kurzen Be-
grüßung durch unseren Vorstand Heinz
Jaudes, erfreute uns der Stammchor mit
weiteren weihnachtlichen Gesängen.
Die besinnlichen Worte von Heinz
Jaudes zum Jahresgeschehen ließen uns
aufhorchen.

Nach einem gemeinsamen Lied führte
uns Auer Power mit dem afrikanischen
Lied „Siyanibingelela“ und „Go tell it
on the mountains“ in das internationale
weihnachtliche Gesangsgut ein. Es folg-
ten zwei Instrumentalstücke für Gitarre,
vorgetragen von Viktoria Kritzer und
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Friedrich A. Ruppert. Ein Menuett der
Volkstanzgruppe unter der Leitung von
Resi Grassmuck trug zu der weiteren
festlichen Stimmung bei. Danach war
nochmals der Stammchor an der Reihe,
um mit „Seht es kommt die heil’ge Zeit“
und „Von fern klingt leise eine Melo-

die“, die Bühne für unsere Gast-So-
pranistin Colette Sternberg frei zu ge-
ben. Begleitet von unserem Dirigenten
am Flügel trug sie weihnachtliche Wei-
sen vor. Als Überraschung sangen sie
ein gemeinsames Duett, das große
Begeisterung auslöste. Ein gemeinsa-
mes Lied ließ die Anwesenden die weih-
nachtliche Stimmungmittragen. Es folg-
ten zwei weitere Darbietungen von

Auer Power mit „God is so wonderful“
und „Every time I feel the Spirit“. „Die
Rose“ gesungen von Stammchor und
Auer Power beendeten den besinnli-
chen Teil des Abends.
Nach einer kurzen Pause zur Umgestal-
tung der Bühne für das Potpourri „Ganz
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Paris träumt von der Liebe“
war die Bühne frei für den
Projektchor. Mit einer
Kostümierung um die Jahr-
hundertwende, einem nos-
talgischen Bühnenbild von
Jürgen Lumpp, schmissigen
Chorsätzen sowie kleine-
ren gespielten Szenen wa-
ren wieder die Begeiste-
rung und der Dank des
Publikums der Lohn für die
harte Vorarbeit. Solistisch
wirkten in der Revue mit:
Colette Sternberg, Margarete König,
Brigitte Lumpp, Franz Nusshardt, Heinz
Jaudes und Jürgen Lumpp. Eine rassige
Cancan-Tanzeinlage bot eine Abord-
nung der Showtanzgruppe der Piraten
Blankenloch. Dieses tolle Bühnenge-
schehen, das maßgebend von unserem
Dirigenten Friedrich A. Ruppert gesteu-
ert worden war, begeisterte Jung und

Alt, wie man am tosenden Ablaus
spüren konnte.
Einen herzlichen Dank an unseren
Chorleiter, die Solisten, den Projekt-
chor, den Sängerinnen und Sängern so-
wie allen Helfern vor und hinter der The-
ke sowie in der Küche für die Mitgestal-
tung dieses wunderschönen Abends.

Karl Hacker
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Nach der offiziel-
len Weihnachtsfei-
er trafen sich 
am Dienstag,

den 11.12.2007, der Stammchor,
Auer Power und Tanzgruppe in
lockerer Runde zu einer kleinen
weihnachtlichen Nachfeier. Heinz
Jaudes hatte für ein Büffet
gesorgt, das reichlich und
mit verschiedenen Speise-
variationen aufwartete.
Nach all unseren Anstren-
gungen bei den zurück-
liegenden Auftritten und
dem damit verbundenen
Stress sollte die Gemein-
schaft innerhalb des Ver-

Interne Weihnachtsfeier 2007

eines gepflegt werden.
Begleitet von unserem

Chorleiter Friedrich A.
Ruppert sangen
wir gemeinsam
einige bekannte

Weihnachtslieder.
Irene Jaudes verlas eine
Weihnachtsgeschichte und

der Vergnügungswart
trug das Gedicht „Das
Christkind und das Fi-

nanzamt“ vor. Nach vie-
len netten Gesprächen
verabschiedeten sich
alle in die verdienten
Weihnachtsferien.

Karl Hacker



die Theatergruppe des Gesangvereins Durlach Aue führt auf:

Lustspiel in drei Akten
�Die Nacht der N�chte�

von Regina Rösch
Bearbeitung: Irene Jaudes

Aufführungen im Sängerheim, Durlach Aue, Ellmendingerstr. 4

Freitag 04.04.2008 1PREMIERE
Samstag 05.04.2008 12. Aufführung
Sonntag 06.04.2008 13. Aufführung
Freitag 11.04.2008 14. Aufführung
Samstag 12.04.2008 15. Aufführung
Sonntag 13.04.2008 16. Aufführung
Freitag 18.04.2008 17. Aufführung
Samstag 19.04.2008 18. Aufführung
Sonntag 20.04.2008 19. Aufführung
Mittwoch 23.04.2008 10. Aufführung
Freitag 25.04.2008 11. Aufführung
Samstag 26.04.2008 12. Aufführung
Sonntag 27.04.2008 13. Aufführung

Auemer Bühn
Mundart-Theater 2008

Beginn: Mittwoch, Freitag und Samstag jeweils 20.00 Uhr,  
Sonntag um 18.00 Uhr

Einlass jeweils 90 Minuten vor der Aufführung !
Ab Einlass gibt es Speisen und Getränke !

Kartenvorverkauf ab 28. 01. 2008 bei:
Schreibwaren Rothweiler, Westmarkstr. 13,  76227 Karlsruhe (Aue), Tel. 07 21-40 98 90 66

Kartenpreis € 7,00 - Keine Kartenrücknahme
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Wir gratulieren zum Geburtstag!

JANUAR
01. 01. Walter Walschburger
02. 01. Dimitrios Koukonis
03. 01. Hermann Bräuer
03. 01. Rolf Born
04. 01. Heinz Adam
06. 01. Willi Geissler
06. 01. Angelika Jung
07. 01. Günter Gerhardt
09. 01. Hildegard Treffon
10. 01. Sabine Mayer
11. 01. Michael Zeitler
12. 01. Peter Schowanec
14. 01. Helga Weidlandt
16. 01. Walter Berggötz
16. 01. Jürgen Lumpp
16. 01. Beate Helling
18. 01. Irene Jaudes
18. 01. Friedrich Stoll
19. 01. Hermann Langendorf
20. 01. Sabine Zeitler
20. 01. Alfred Scherl
23. 01. Peter Mössner
28. 01. Marco Röckinger
29. 01. Brunhilde Nowak
30. 01. Margarethe Mangler
31. 01. Georg Wächter

FEBRUAR
04. 02. Renate Schneider
05. 02. Karl Lessle
08. 02. Werner Friess
08. 02. Florian Zeitler
09. 02. Birgit Weiss
13. 02. Andreas Schneider
17. 02. Ernst Kleiber
17. 02. Kathi Körtge
18. 02. Dieter Lingg
20. 02. Angelika Ditter
21. 02. Rainer Küffner
22. 02. Roland Ringwald
24. 02. Anna Merklinger
25. 02. Friedrich Ruppert

26. 02. Walter Cramer
26. 02. Ewald Greis

MÄRZ
01. 03. Inge Zilly
03. 03. Ann Steinbrunn
05. 03. Petra Houtmann
05. 03. Bozena Schneider
06. 03. Monika Strelow
06. 03. Gerhard Ehmann
07. 03. Domenico Ottaviano
08. 03. Oskar Postweiler
09. 03. Dieter Zilly
11. 03. Margarete König
13. 03. Roland Meule
16. 03. Isolde Platzer
19. 03. Susanne Stubenrauch
23. 03. Tilly Eberhardt
26. 03. Ingrid Hoffmann
26. 03. Heinz Eberhardt
27. 03. Ingrid Weissmantel
27. 03. Lotte Haak
27. 03. Hannelore Wisser
31. 03. Christel Lingg

APRIL
08. 04. Holger Malsch
10. 04. Beate Kauffeld
10. 04. Günter Ott
10. 04. Bernard Prinz
12. 04. Erich Born
12. 04. Peter Meckat
13. 04. Marian Greil 
16. 04. Ute Becker
16. 04. Herbert Langendorf
18. 04. Sabine Stettin
20. 04. Monika Bracht
20. 04. Martina Sterkel
21. 04. Peter Hohmann
22. 04. Brigitte Lumpp
24. 04. Hedwig Rückert
25. 04. Rudi Steppe
28. 04. Anja Steppe



Ihre Ansprechpartner sind . . .

- für den Stammchor Heinz Jaudes (1.Vorsitzender), Tel. 0721 / 491759
Friedrich A. Ruppert (Chorleiter), Tel. 0721 / 683452

- für Auer Power Marlies Gauß (2. Vorsitzende), Tel. 0721 / 495802
- für Auemer Spatzen Sabine Pfeifle, Tel. 0721 / 41545
- für Auemer Bühn Irene Jaudes, Tel. 0721 / 491759
- für Volkstanzgruppe Resi Grassmuck, Tel. 0721 / 41542
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Der Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V.
bedankt sich

bei allen Werbepartnern und Inserenten 
für die freundliche Unterstützung 

und wünscht allen ein gutes Neues Jahr.
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 

unsere Inserenten.

Vielen Dank!

AUTOHAUS SCHMIDER GMBH
Ellmendinger Straße 2
76227 Karlsruhe
Telefon 0721 / 94 39 50
Telefax 0721 / 49 61 41
E-Mail: schmidergmbh@t-online.de
www.Autohaus-Schmider.de


